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Stretch- und Antik-Knopflöcher
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  30 oder 32 
w	 Fadenspannung:	 AUTO
e	 Nähfuß:		  Automatik-Knopflochfuß R
r	 Nähfußdruck:		 5

Das Nähverfahren ist das gleiche wie für das Knopfloch 23 
(siehe Seiten 55 - 57).
Die Maschine näht ein Knopfloch in der dargestellten 
Reihenfolge.
	 q	 Startpunkt

HINWEIS:
Die Knopflochbreite kann von 2,6 bis 9,0 eingestellt werden.
Die Knopflochöffnung kann von 0,2 bis 2,0 eingestellt 
werden.
Die Stichdichte kann für Muster 30 von 0,50 bis 1,00 und für 
Muster 32 von 0,50 bis 2,50 eingestellt werden.
Wenn die Balance der linken und rechten Reihe nicht
gleichmäßig ist, drehen Sie den Balanceregler, um dies zu
korrigieren (siehe Seite 102).

Strick-Knopfloch
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  31 
w	 Fadenspannung:	 AUTO
e	 Nähfuß:		  Automatik-Knopflochfuß R
r	 Nähfußdruck:		 5

Das Nähverfahren ist das gleiche wie für das Knopfloch 23 
(siehe Seiten 55 - 57).
Die Maschine näht ein Knopfloch in der dargestellten 
Reihenfolge.
	 q	 Startpunkt

HINWEIS:
Die Knopflochbreite kann von 2,6 bis 9,0 eingestellt werden.
Die Knopflochöffnung kann von 0,2 bis 2,0 eingestellt 
werden.
Die Stichdichte kann von 0,70 bis 1,20 eingestellt werden. 
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Schneiden Sie den Einlauffaden an beiden Enden so nahe wie
möglich am Knopfloch ab.

Anleitungen zum Aufschneiden der Knopflochöffnung
finden Sie auf Seite 57.

HINWEIS:
Stellen Sie die Stichbreite je nach Stärke des verwendeten
Einlauffadens ein.

q

e

w

r

Einlauffaden
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  30 oder 31
w	 Fadenspannung:	 AUTO
e	 Nähfuß:		  Automatik-Knopflochfuß R
r	 Nähfußdruck:		 5

Setzen Sie den Knopf in den Knopfhalter des Knopflochfußes
ein.
Haken Sie einen Einlauffaden auf die Führung vorne am Fuß.
Ziehen Sie die Enden des Einlauffadens nach hinten und unter
den Fuß.
Greifen Sie die Enden des Einlauffadens auf und führen Sie
beide Enden in die Gabeln an der Rückseite des Fußes ein, 
um sie festzuhalten.
	 q 	Führung
	 w 	Gabeln

Senken Sie die Nadel dort in den Stoff, wo das Knopfloch 
beginnen soll.
Senken Sie den Fuß und den Knopflochhebel ab.
Starten Sie die Maschine, um das Knopfloch über den 
Einlauffaden zu nähen. Ziehen Sie den Oberfaden leicht nach
links. Die Maschine stoppt automatisch, wenn das Knopfloch
genäht ist.

Nehmen Sie den Stoff aus der Maschine und schneiden Sie 
nur die Nähfäden ab.

q

w

Nähen Sie das Knopfloch mit Einlauffaden so wie das eckige 
Knopfloch.
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Bei einem Paspelknopfloch oder eingefassten Knopfloch wird 
ein Stoffstreifen hinterlegt, aus dem die Paspel gearbeitet 
werden. Eingefasste Knopflöcher eignen sich besonders für 
maßgeschneiderte Kleidungsstücke, werden aber nicht für feine 
oder empfindliche Stoffe empfohlen, da der hinterlegte Stoff 
durchscheinen oder auftragen kann.

z 	Heften Sie die rechten Seiten des Stoffstreifens und 		
	 Kleiderstoffes zusammen.
	 q 	Rückseite des Stoffstreifens
	 w 	Vorderseite des Kleiderstoffs

x 	Wählen Sie Muster 33. 
	 Nähen Sie mit dem Paspelknopfloch beide Stofflagen 
	 zusammen. 
	 Schneiden Sie das Knopfloch auf (siehe Abbildung) und
	 wenden Sie den Stoffstreifen durch den Schlitz auf die
	 andere Seite.
	 q 	Rückseite des Stoffstreifens
	 w 	Vorderseite des Kleiderstoffs
	 e 	Vorderseite des Stoffstreifens

c 	Es entsteht ein Fenster. Bügeln Sie den Stoffstreifen auf der 	
	 Rückseite des Kleiderstoffes und den Kleiderstoff sorgfältig.
	 e 	Vorderseite des Stoffstreifens
	 r 	Rückseite des Kleiderstoffs

v 	Falten Sie den Stoffstreifen von beiden Seiten gleichmäßig
	 über das Fenster.
	 q 	Rückseite des Stoffstreifens
	 e 	Vorderseite des Stoffstreifens

q

e

w

r

Paspelknopfloch
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  33
w	 Fadenspannung:	 AUTO
e	 Nähfuß:		  Automatik-Knopflochfuß R
r	 Nähfußdruck:		 5

q

w

w

q

e

e

r

q

e

r

e
w

b 	Bügeln Sie beide Falten.
	 e 	Vorderseite des Stoffstreifens
	 r 	Rückseite des Kleiderstoffs

n 	Heften Sie die Saumkanten der Paspel mit Nadel und 
	 Faden von Hand zusammen.
	 w 	Vorderseite des Kleiderstoffs

z

x

c

v

b

n
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m Falten Sie die Längsseite des Kleiderstoffes zurück und 
nähen Sie neben der Originalnaht vor und zurück, um die 
Nahtzugabe zu sichern.

				   r 	Rückseite des Kleiderstoffs
				   t 	Vor und zurück nähen

r

t

q r

w

e r

u

y

u

y

u

y

u

m

,

.

⁄0

⁄1

⁄2

⁄3

, Falten Sie den Kleiderstoff zur Seite und nähen Sie dreimal 
über das dreieckige Ende vor und zurück.

				   q 	Rückseite des Stoffstreifens
				   w 	Vorderseite des Kleiderstoffs
				   r 	Rückseite des Kleiderstoffs

. Der Stoffstreifen wird auf 1 bis 1,5 cm zurückgeschnitten, 
dabei werden die Ecken abgerundet (siehe Abbildung).

				   e 	Vorderseite des Stoffstreifens
				   r 	Rückseite des Kleiderstoffs

⁄0 Legen Sie einen Besatz auf die linke Seite des 
Kleiderstoffes. 
Markieren Sie die vier Ecken der Paspel mit Stecknadeln 
(siehe Abbildung). Übertragen Sie die Position des 
Knopfloches auf den Besatz.

				   y 	Besatz
				   u 	Kleiderstoff

⁄1 In den Besatz nähen Sie das Paspelknopfloch genauso wie 
oben beschrieben (ab Schritt 1). 
Falten Sie die einzelnen Aufschläge zwischen den 
Besatz und den Kleiderstoff. Fixieren Sie die Ecken der 
Paspelknopflöcher mit Nadeln aufeinander.

				   y 	Besatz
				   u 	Kleiderstoff

⁄2 Nähen Sie mit Nadel und Faden um die Öffnung (siehe 
Abbildung). Verbinden Sie Besatz und Kleiderstoff.

				   y 	Besatz
				   u 	Kleiderstoff

⁄3 Das eingefasste Knopfloch ist nun fertig.
				   u 	Kleiderstoff
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Annähen von Knöpfen
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  34
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Knopfannähfuß T
r	 Nähfußdruck:		  5
t	 Transporteur:		  Gesenkt

q

e

w

r

Anbringen des Knopfannähfußes T
Stecken Sie den hinteren Steg am Nähfuß in die hintere Kerbe 
des Nähfußhalters.
	 q 	Hinterer Steg
	 w 	Hintere Kerbe
Senken Sie die Nähfußstange sanft ab und halten Sie den 
Nähfuß dabei mit den Fingern fest.

Nähen
Versenken Sie den Transporteur.
Legen Sie einen Knopf auf den Stoff und senken Sie die Nadel 
in das linke Loch des Knopfes, indem Sie das Handrad mit der 
Hand drehen.
Senken Sie den Fuß ab, um den Knopf in dieser Stellung
festzuhalten. Richten Sie dabei die Position des Knopfes aus.

Stellen Sie die Nadel hoch, indem Sie das Handrad mehrere
Male drehen, bis die Nadelstange nach rechts schwenkt.
Drücken Sie die Taste „+“ oder „–“, so dass die Nadel das 
rechte Loch im Knopf durchsticht.

Beginnen Sie zu nähen, bis die Maschine automatisch anhält.

Nehmen Sie den Stoff aus der Maschine.

t

HINWEIS:
Verwenden Sie nicht den automatischen Fadenabschneider,
um die Fäden abzuschneiden, da die Fäden sonst zu kurz
zum Verknoten sind.

Ziehen Sie am Unterfaden, um den Oberfaden nach unten
zur linken Stoffseite zu bringen.
Binden Sie die Fäden zusammen.

q w
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Gleichmäßigkeit der Stopfstiche einstellen
Durch Drücken von „–“ - oder „+“ auf der Stichlängentaste
können Sie Ungleichheiten der Stopfstiche korrigieren.
Wenn die linke Ecke tiefer liegt als die rechte Ecke, drücken Sie
die „–“ -Taste zum Korrigieren und umgekehrt.

 HINWEIS:
 Die Gleichmäßigkeit kann innerhalb von d1 bis d9
 (Standardeinstellung ist d5) eingestellt werden.d1–d4 d6–d9

q

e

w

r

Stopfen
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  35
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Automatik-Knopflochfuß R
r	 Nähfußdruck:		  5

z 	Bringen Sie den Automatik-Knopflochfuß R an und ziehen
	 Sie den Knopfhalter soweit es geht heraus.
	 Legen Sie den Stoff unter den Nähfuß und senken Sie die
	 Nadel am Startpunkt. Senken Sie dann den Nähfuß.
			   q	 Knopfhalter
			   w	 Startpunkt

x 	Starten Sie die Maschine, nähen Sie bis zur erforderlichen
	 Länge und drücken Sie dann die Rückwärtsnähtaste. Dies
	 stellt die Stopflänge ein.
	 Nähen Sie weiter, bis die Maschine automatisch anhält.
				   e	 Rückwärtsnähtaste
				   r	 Erforderliche Länge

c 	Nähen Sie eine weitere Stopflage im rechten Winkel über
	 die erste Lage.

HINWEIS:
Die maximale Stopflänge ist 2 cm und die maximale Breite
ist 0,9 cm.

w

q

r

z x c

Stopfen eines Loches gleicher Größe
Wenn das Nähen beendet ist, erscheint eine
Bestätigungsmeldung.
Starten Sie die Maschine nochmal, um eine Stopfarbeit
gleicher Größe auszuführen.
Um die nächste Stopfarbeit in einer anderen Größe zu nähen,
drücken Sie die Speichertaste.

Stopfen eines kleineren Loches
Soll ein Loch von weniger als 2 cm Länge gestopft
werden, halten Sie die Maschine an, nachdem sie die
erforderliche Länge genäht hat, und drücken Sie dann die
Rückwärtsnähtaste.
Dadurch wird die erforderliche Länge festgelegt.
Starten Sie die Maschine erneut und nähen Sie weiter, bis die 
Maschine automatisch anhält.

e

r

e

r
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Das Nähen von Riegeln dient zum Verstärken von Taschen,
Schrittnähten und Gürtelschlaufen.

Nähen
Senken Sie die Nadel am Startpunkt ab.
Senken Sie den Nähfuß ab und nähen Sie, bis die Maschine 
automatisch anhält.
Die Maschine näht automatisch einen 1,5 cm langen Riegel.
	 q	 Riegel
	 w	 Startpunkt
	 e	 1,5 cm 

q

e

w

r

Riegel nähen
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  36
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F
r	 Nähfußdruck:		  5

r

Nähen eines kürzeren Riegels
Soll ein Riegel von weniger als 1,5 cm Länge genäht 
werden, halten Sie die Maschine an, nachdem sie die 
erforderliche Länge genäht hat, und drücken Sie dann die 
Rückwärtsnähtaste.
Dadurch wird die erforderliche Länge festgelegt.

Starten Sie die Maschine und nähen Sie weiter, bis die 
Maschine automatisch anhält.
	 q	 Startpunkt
	 w	 Erforderliche Länge
	 e	 Riegellänge
	 r	 Rückwärtsnähtaste

Nähen eines Riegels derselben Größe
Um einen zweiten Riegel gleicher Größe zu nähen, starten Sie 
einfach die Maschine neu. Sie hält automatisch an, wenn der 
Nähvorgang abgeschlossen ist.

Nähen eines Riegels anderer Größe
Soll als nächstes ein größerer oder kleinerer Riegel genäht 
werden, drücken Sie die Speichertaste, um eine neue Größe
zu speichern und den Nähvorgang erneut zu beginnen.

→ →

→

w

e

q

w

e

q
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Dreieckriegel
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  37
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F
r	 Nähfußdruck:		  5

Der Dreieckriegel ist ein verstärkender Dreieckstich, der am 
unteren Ende eines Schlitzes, eines Hosenreißverschlusses 
oder den Seitentaschen von Hosen verwendet wird.

Bringen Sie den Satinstichfuß F an. 

Zum Nähen:
Legen Sie den Stoff unter den Fuß und senken Sie die Nadel
auf den Startpunkt ab.
Nähen Sie, bis die Maschine automatisch anhält.
	 q 	Startpunkt

q
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Korrektur der Form einer Öse
Korrigieren Sie die Form einer Öse wie folgt:
Wenn sich ein Ösenspalt öffnet, drücken Sie „–“ auf der
Stichlängentaste.
Wenn die Öse überlappt, drücken Sie „+“ auf der 
Stichlängentaste.
		 q	 Ösenspalt öffnet sich
		 w	 Öse überlappt

	  HINWEIS:
	  Die Größe der Öse kann innerhalb von S1 bis S3
	  (Standardeinstellung ist S2) eingestellt werden.

Die Öse wird für Gürtellöcher usw. verwendet.

Nähen
Nähen Sie, bis die Maschine automatisch anhält.
Öffnen Sie die Öse mit einem Pfriem oder einer spitzen Schere.
		 q	 Startpunkt

q

e

w

r

Öse
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  38-40
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F
r	 Nähfußdruck:		  5

q w

q

S1 S3
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Applikation
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  41–54
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F oder 
						     offener Applikationsfuß F2
r	 Nähfußdruck:		  4

–

Legen Sie eine Applikation auf den Stoff und heften Sie diese 
auf, oder benutzen Sie ein Fixiervlies, um die Applikation zu 
positionieren.
Führen Sie die Applikation so, dass die Stiche über die 
Stoffkante hinausgehen, wenn die Nadel nach rechts 
ausschlägt.

(A):	 Die Musternummern 49 bis 50 haben eine feste linke
		 Nadelposition. Wenn Sie die Stichbreite ändern,
		 ändert sich die rechte Nadelposition.

(B):	 Die Musternummern 41 bis 43 haben eine feste mittlere
		 Nadelposition.
		 Die Stichbreite ändert sich symmetrisch.

(C):	 Die Musternummern 44 bis 48 und 51 haben eine feste 
		 rechte Nadelposition. Wenn Sie die Stichbreite ändern,
		 ändert sich die linke Nadelposition.

(B) (C)(A)
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Fransen
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  41
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F
r	 Nähfußdruck:		  4

Fransen verleihen Tischtüchern und Schals etwas Exklusives.
Wählen Sie einen festen gewebten Stoff, aus dem sich die
Fäden leicht herausziehen lassen.

Schneiden Sie den Stoff vorsichtig im Fadenlauf ab. Ziehen
Sie einen einzelnen Faden dort heraus, wo die Fransen
anfangen sollen.

Nähen Sie an der linken Stoffseite entlang, so dass die
rechten Stiche neben dem Stoff liegen.

q

e

w
Hohlsaumarbeit
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  41
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F
r	 Nähfußdruck:		  4

Bei der Hohlsaumarbeit gehen Sie nach derselben Methode 
vor wie beim Herstellen von Fransen. Wählen Sie einen 
gewebten Stoff, aus dem sich die Fäden leicht herausziehen 
lassen.

z  Schneiden Sie den Stoff vorsichtig im Fadenlauf ab. 
Bestimmen Sie die Breite des Fadenauszugs und ziehen  
Sie mehrere oder einzelne Stofffäden heraus.

Entfernen Sie alle Fäden rechts der Naht, um die Fransen zu 
erhalten.

z

r
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Wählen Sie dazu einen weichen, leichten Stoff wie Batist,
Gingham oder Challis aus. Schneiden Sie den Stoff auf die
dreifache vorgegebene Breite zu.

Nähen Sie Geradstichreihen im Abstand von 1 cm, mit der 
Stichlänge „3,0“ bis „5,0“ und der Fadenspannung „1“ über den 
Bereich, der gesmokt werden soll.
	 q	 1 cm

Verknoten Sie die Fäden entlang einer Kante. Ziehen Sie 
vom anderen Ende an den Unterfäden, um die Kräuselung 
gleichmäßig zu verteilen.

HINWEIS:
	 Holen Sie den Unterfaden vor dem Nähen nach oben und 
	 legen Sie etwa 10 cm des Fadens nach hinten.

Smoken
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  62
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F
r	 Nähfußdruck:		  5

* Stichmuster                                      können auch verwendet
   werden.

q

e

w

r

x	 Nähen Sie an der linken Stoffseite entlang und führen Sie 
den Stoff so, dass die rechten Stiche neben dem Stoff 
liegen. Drücken Sie die Spiegelbildtaste, nachdem Sie die 
linke Seite fertiggestellt haben. Nun nähen Sie die andere 
Seite (Informationen zum Spiegelbildnähen finden Sie auf 
Seite 88).

	 	 		 q	 Vertikale Spiegelbildtaste

c	 Entfernen Sie die Stofffäden zwischen den Stichen.

x

c

q

q

Wählen Sie einen Smokstich und stellen Sie die 
Fadenspannung zurück auf „AUTO“.
Nähen Sie die Smokstiche zwischen den gekräuselten Reihen.

Entfernen Sie die Geradstiche zwischen den gekräuselten 
Reihen.
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Bogenstich
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  81
w	 Fadenspannung:	 AUTO
e	 Nähfuß:		  Zick-Zack-Fuß A
r	 Nähfußdruck:		 5 

* Stichmuster             können auch verwendet werden.

Fagottstich
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  70
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F
r	 Nähfußdruck:		  5

* Stichmuster             können auch verwendet werden.

q

e

w

r

Benutzen Sie diesen Stich, um zwei Stoffstücke aneinander
zu nähen und der Näharbeit so einen Hohlsaumeffekt und ein
besonderes Aussehen zu verleihen.

Legen Sie alle Stoffränder mit einer Zugabe von 1,5 cm um
und bügeln Sie sie. Heften Sie die beiden Ränder mit einem
Abstand von 0,3 bis 0,4 cm an ein Stück Papier oder auf ein
Vlies. 
	 	 q	 0,3 cm

Nähen Sie langsam und führen Sie den Stoff so, dass die
Nadel auf jeder Seite in die umgelegte Kante sticht.

Ziehen Sie nach dem Nähen das Papier oder Vlies vorsichtig 
ab.

q

e

w

r

Nähen Sie die Bogenkanten 1 cm von der Stoffkante entfernt. 
Schneiden Sie die Nahtzugabe nahe an den Stichen ab. 
Achten Sie darauf, nicht in die Stiche zu schneiden.

q
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Crazy Patchwork
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  110
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F
r	 Nähfußdruck:		  5

* Stichmuster                                  können auch verwendet
  werden.

Patchwork
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  D96-D98, D97S oder D98S
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  1/4”-Saumfuß O oder 
						     Zick-Zack-Fuß A 
						     Obertransportfuß AD
r	 Nähfußdruck:		  5

q

e

w

r

Wählen Sie Muster D97.
Legen Sie die Patchwork-Teile auf der rechten Seite
zusammen. Führen Sie die Stoffkante an der Fußführung
entlang, um eine genaue Nahtzugabe von 0,7cm
einzuhalten.
	 q	 Führung
	 w	 Rechte Stoffseiten

w

q

e

w

r

Öffnen Sie die Naht, so dass die rechte Stoffseite nach oben 
zeigt, und drücken Sie sie flach.
Nähen Sie Patchwork-Stiche entlang der Nahtlinie.

q

Winkelskalen auf der Stichplatte
Mit der Winkeleinstellung an der Stichplatte können Sie
ohne weiteres Patchwork-Zuschnitte in den gewünschten
Winkeln zusammennähen.
Die Winkeleinstellung ist mit 45, 60, 90 und 120 
gekennzeichnet.
Verwenden Sie die durchbrochenen Linien, wenn Sie die 
Patchworkstücke mit dem 1/4”-Saumfuß O zusammenfügen, 
wie abgebildet.
	 q	Durchbrochene Linie

HINWEIS:
Verwenden Sie die durchgehenden Linien, wenn Sie 
Patchworkstücke mit dem Zick-Zack-Fuß A 
zusammensetzen. Richten Sie die Kante des Stoffes an der 
1/4˝ Nahtführungslinie aus.

	 	 w	Durchgehende Linie
	 	 e	1/4˝ Nahtführungslinie

q

q q

w

w

e
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Quiltführung anbringen
Die Quiltführung ist praktisch, wenn Sie parallele, gleichmäßig
auseinanderliegende Stichreihen nähen.

Setzen Sie die Quiltführung in die Öffnung ein und schieben
Sie sie in die korrekte Position für den gewünschten Abstand 
zwischen den Nähten.
	 q	 Öffnung am Nähfußhalter
	 w	 Quiltführung
	 e	 Abstand zwischen den Nähten

Quilten
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  D1 oder D1S
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Zick-Zack-Fuß A oder
						     Obertransportfuß AD
r	 Nähfußdruck:		  5
t	 Quiltführung

q

e

w

r

t

Nähen
Nähen Sie, indem Sie mit der Quiltführung der vorherigen Naht 
folgen.

Quiltführung für den Obertransportfuß
Setzen Sie die Quiltführung in die Öffnung an der hinteren 
Seite des Nähfußhalters.
Schieben Sie die Quiltführung auf den gewünschten Abstand.
	 q	 Quiltführung
	 w	 Öffnung

q

e

w

r

Französische Knotenstiche „French Knots“
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  119
w	 Fadenspannung:		 5 – 8
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F
r	 Nähfußdruck:		  5

Stellen Sie das Muster 119 ein.
Erhöhen Sie die Oberfadenspannung auf 5-8.
Legen Sie den Stoff unter den Fuß und nähen Sie einen 
französischen Knotenstich.
Heben Sie den Nähfuß an, verschieben Sie den Stoff, senken 
Sie den Nähfuß ab und nähen Sie den
nächsten französischen Knotenstich.

	 ANMERKUNG:
	 Wenn Sie eine Reihe von französischen Knotenstichen in 
	 gleichmäßigem Abstand nähen wollen, müssen Sie 
	 Geradstiche nach dem französischen Knotenstich 
	 einprogrammieren. Programmieren einer Musterkombination: 
	 Brückenstiche auf Seite 85.

119

D1

q

w

e

w

q
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Stipplingstich
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  106
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F oder  
						     offener Applikationsfuß F2
r	 Nähfußdruck:		  5

* Stichmuster             können auch verwendet werden.

q

e

w

r

Ein vorprogrammierter Stipplingstich ist eine schnelle und 
einfache Methode, kleine Bereiche zu quilten.

Platzieren Sie eine Quiltlage und nähen Sie.

Freihandquilten (1)
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  D4S
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Freihandquiltfuß QB-S
r	 Nähfußdruck:		  5
t	 Transporteur:		  Gesenkt

q

e

w

r

Austauschbaren Freihandquiltfuß anbringen
Bringen Sie die Geradstich-Stichplatte an (siehe Seite 16).
Lösen Sie die Befestigungsschraube und entfernen Sie den 
Nähfußhalter.

Befestigen Sie den Freihandquiltfuß an der Nähfußstange 
und ziehen Sie die Befestigungsschraube mit dem 
Schraubendreher fest an.
Legen Sie den Stoff unter den Nähfuß.
Verstellen Sie die Höhe des Fußes durch Drehen der runden 
Mutter, bis die Unterseite des Fußes gerade eben die  
Oberseite der Quiltlagen berührt.
	 q	 Befestigungsschraube
	 w	 Nähfußstange
	 e	 Rundmutter

q
w

e

t

q

e

w

r

Sternstich
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  109
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F
r	 Nähfußdruck:		  5

Sie können Quiltlagen auch mit dem Sternstich verbinden.
Wählen Sie Stichmuster 109. Drücken Sie die Speichertaste.
Wählen Sie Muster L.S.
Beginnen Sie zu nähen.
Die Maschine näht Sternstich und Sicherungsstich und hält
dann automatisch an.
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Auswechseln des Nähfußes
Dieser Fuß ist geschlossen, kann jedoch gegen einen
offenen Fuß und einen Transparentfuß ausgetauscht
werden.
Um den Fuß zu wechseln, heben Sie ihn an und drehen
die runde Mutter, um den Fuß in seine niedrigste Stellung
zu bringen.
Entfernen Sie die Halteschraube und nehmen Sie den 
geschlossenen Fuß ab.
Bringen Sie den gewünschten Fuß an und sichern Sie ihn mit 
der Halteschraube.
Stellen Sie die Nähfußhöhe ein (siehe Seite 78).
	 q	 Halteschraube
	 w	 Geschlossener Nähfuß
	 e	 Offener Nähfuß
	 r	 Transparentfuß

Nähen
Heften oder stecken Sie die Quiltlagen zusammen.
Zeichnen Sie mit einem nicht-permanenten Stift ein
Quiltdesign auf die Stoffoberseite

Nähen Sie bei mittlerer Geschwindigkeit und führen Sie die 
Quiltlagen dabei mit Ihren Händen.
Bewegen Sie die Quiltlagen 3 mm oder weniger pro Stich.

q

w e r

Freihandquilten mit Stopffuß PD-H
Die Stichmuster D1, D1S, D4, D4S, 9 und 10 können auch für
das Freihandquilten verwendet werden. Verwenden Sie den
Stopffuß PD-H, wenn Sie diese Muster nähen.

			    VORSICHT:
Es darf nur der Geradstich mit mittlerer Nadelposition
verwendet werden.
Bewegen Sie die Quiltlagen nicht auf sich zu, wenn Sie den 
offenen Fuß verwenden.

HINWEIS:
Wenn Sie die Maschine mit gesenktem Transporteur 
starten, erscheint eine Meldung.
Starten Sie erneut mit dem Nähen und nähen Sie weiter.

Freihandquilten (2)
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  D1, D1S, D4, D4S, 9 oder 10
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Stopffuß PD-H
r	 Nähfußdruck:		  5
t	 Transporteur:		  Gesenkt

q

e

w

r t

Der Nähvorgang ist derselbe wie beim Freihandquilten (1)
(siehe oben).
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Satinstiche
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  142 – 161
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Satinstichfuß F
r	 Nähfußdruck:		  5

q

e

w

r

−

Die Stiche dieser Gruppe können bis auf das Fünffache ihrer
Originallänge gedehnt werden, während die Stichdichte
dieselbe bleibt.

Ausdehnungsverhältnis
Beispiel: Musternummer 145

Wählen Sie Muster 145
Drücken Sie die Dehnungstaste, um das gewünschte 
Ausdehnungsverhältnis zu wählen.
Das Ausdehnungsverhältnis wird als Mehrfaches der 
ursprünglichen Musterlänge angezeigt; X1 (ursprüngliche
Musterlänge) bis X5.
	 q Dehnungstaste
	 w Ausdehnungsverhältnis

Die Stichlänge und -breite können ebenfalls geändert werden.

w q

X1 X2 X3 X4 X5
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q

e

w

r

Kordelnähte (3-fach)
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  143
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Kordelfuß H
r	 Fußdruck:		  5

Führen Sie drei Garnschnüre unter die am Fuß befindliche 
Feder und ziehen Sie sie unter den Fuß nach hinten.
	 q	 Feder

q

Halten Sie die drei Garnschnüre parallel und achten Sie darauf, 
dass die Stiche gleichmäßig über die Garnschnüre verlaufen.
Nähen Sie langsam und gleichmäßig und führen Sie den Stoff 
beim Nähen.

q

e

w

r

Kordelnähte (1-fach)
Maschineneinstellungen
q	 Muster:		  9
w	 Fadenspannung:		 AUTO
e	 Nähfuß:		  Kordelfuß H
r	 Fußdruck:		  5

Führen Sie eine Garnschnur unter die am Fuß befindliche 
Feder und ziehen Sie sie unter den Fuß nach hinten (benutzen 
Sie den mittleren Schlitz der Feder).

Wählen Sie Muster 9 (Nutzstich) aus, verringern Sie die 
Stichbreite und nähen Sie.
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Kreisnähführung
Der Kreisnähstift wird in ein Einsatzloch des Freiarms
eingesteckt und bietet einen Drehpunkt, um perfekte Kurven
oder Kreise für Zierdeckchen oder große Bogenstiche zu
nähen.
Verwenden Sie entweder Nutzstiche oder Zierstiche.

Wählen Sie einen Zierstich.

Falten Sie den Stoff in Viertel, um die Mitte zu bestimmen.
Durchstechen Sie die Stoffmitte mit dem Kreisnähstift. Stecken
Sie den Drehstift in die Aufnahme am Freiarm ein. Senken Sie
den Nähfuß und nähen Sie. Streichen Sie den Stoff gleichmäßig
von Hand von der Mitte nach außen.

q	 Kreisnähstift
w	 Einsatzloch für Kreisnähstift

ANMERKUNG:
Für leichte bis mittelschwere Stoffe wird eine Unterlage 
zur Verstärkung benötigt, damit der Kreis/die Kurve korrekt 
genäht wird.

q

w
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Nähen mit der Zwillingsnadel
Die links dargestellten Nutz- und Zierstiche können mit einer 
Zwillingsnadel genäht werden.

Tauschen Sie die Nadel gegen die im Standardzubehör 
mitgelieferte Zwillingsnadel aus.

			    VORSICHT:
Schalten Sie den Netzschalter aus oder drücken Sie die 
Verriegelungstaste, bevor Sie die Nadel wechseln.
Verwenden Sie keine anderen Zwillingsnadeln, als die im 
Fachhandel erhältlichen.
Andernfalls kann die Nadel die Stichplatte, den Nähfuß 
oder den Greifer treffen und abbrechen.

		  q	 Verriegelungstaste

w

z

x

v

c
b

b

q

Setzen Sie den zusätzlichen Garnrollenhalter in die Öffnung im
Nähfußfach ein.
Setzen Sie eine Garnspule auf den zusätzlichen 
Garnrollenhalter
und befestigen Sie die Spule mit der Fadenabzugsscheibe.
	 w	 Zusätzlicher Garnrollenhalter

Ziehen Sie beide Fäden von den Garnrollen und führen Sie sie 
durch die Einfädelpunkte von z bis b.
Achten Sie darauf, dass sich die beiden Fäden von den 
Garnrollen nicht verheddern.

HINWEIS:
Der Einfädelvorgang ist in den Punkten z bis b mit dem 
für eine Einzelnadel identisch (siehe Seite 22).

Führen Sie einen Faden durch die linke und den anderen
durch die rechte Nadelstangen-Fadenführung.
Fädeln Sie die Nadeln von vorn nach hinten ein.

HINWEIS:
Der Nadeleinfädler kann nicht für die Zwillingsnadel 
verwendet werden.
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Drücken Sie die Zwillingsnadeltaste und wählen Sie das 
gewünschte Muster.
Muster, die sich nicht zum Nähen mit der Zwillingsnadel eignen, 
können nicht ausgewählt werden.
Knopflöcher und Spezialstiche wie Stopfen oder Ösen sowie
Monogramme können nicht ausgewählt werden.
	 e	 Muster, die nicht zum Nähen mit der Zwillingsnadel
			   geeignet sind
	 r	 Zwillingsnadeltaste
	 t	 Zwillingsnadelsymbol
	 y	 Maximalbreite (3.0)

HINWEISE:
Wenn Sie Muster mit der Zwillingsnadel nähen, sollten Sie
die Stiche erst testen, bevor Sie auf dem Kleidungsstück
nähen.
Verwenden Sie den Zick-Zack-Fuß A oder den Satinstichfuß
F zum Nähen mit der Zwillingsnadel.
Verwenden Sie Garnstärken #60 oder feiner.
Heben Sie die Nadel und den Nähfuß an und drehen Sie
dann den Stoff, wenn Sie die Nährichtung wechseln.

Wählen Sie das gewünschte Muster aus, das sich zum Nähen 
mit der Zwillingsnadel eignet.
Drücken Sie die Zwillingsnadeltaste.
Auf dem Display erscheint das Symbol für eine Zwillingsnadel; 
die maximal zulässige Stichbreite ist auf 3,0 mm beschränkt.
Die Nadelposition von Geradstichen ist auf 3,0 bis 6,0 
beschränkt.

Tauschen Sie die Zwillingsnadel nach Beenden der
Zwillingsnadel-Näharbeit gegen eine Einzelnadel aus.

r

t
y

e
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v	 Drücken Sie die Speichertaste oder die Entertaste.

PROGRAMMIEREN EINER
MUSTERKOMBINATION
Musterkombination
Beispiel: Programmieren der Muster 145 und 149.

HINWEIS:
•	 Muster aus den unterschiedlichen Gruppen, Buchstaben 

und Zahlen können ebenfalls programmiert werden.
•	 Machen Sie einen Nähtest, um die Spannung zu 

überprüfen.
•	 Bis zu 50 Stichmuster können gespeichert werden.

q

z

x

c

v

z	Wählen Sie Muster 145.

x	 Drücken Sie die Speichertaste.

c	 Wählen Sie Muster 149.

b b	 Beginnen Sie zu nähen. Die Kombination der Muster 145 
und 149 wird kontinuierlich genäht.

HINWEIS:
Wenn Sie beim Nähen die Auto-Verriegelungstaste 
drücken, näht die Maschine bis zum Ende des 
gegenwärtigen Stichmusters, näht Vernähstiche und hält
dann automatisch an.
	 q	 Auto-Verriegelungstaste
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Programmieren eines Vernähstiches
Beispiel: Programmieren der Muster 145 und eines 
Vernähstiches.
Die Maschine näht das Muster, dann den Vernähstich und hält 
dann automatisch an.

z	Wählen Sie Muster 145.z

x

c

x	 Drücken Sie die Speichertaste.

q

q

c	 Drücken Sie die Auto-Vernähtaste für die Speicherung des 
automatischen Vernähens. 
Beginnen Sie zu nahen. Muster 145 und der Vernähstich 
werden automatisch genaht. 
Der Vernähstich wird am Anfang und am Ende des 
Stichmusters genäht.

	 	 		 q	 Vernähstich

Programmierung des automatischen Vernähens ohne die

Auto-Vernähtaste

z	Wählen Sie Muster 145.z

x

c

v

x	 Drücken Sie die Speichertaste.

q c	 Wählen Sie Muster „L.S“.
	 	 		 q	 Vernähstichsymbol

w

w

v	 Beginnen Sie zu nähen. Muster 145 und der Vernähstich 
werden automatisch genäht.

		  Der Vernähstich wird am Anfang und am Ende des 
Stichmusters genäht.

	 	 		 w	 Vernähstich
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Programmieren des automatischen 
Fadenabschneidens
Um die Fäden nach dem Nähen der Musterkombination
automatisch abzuschneiden, drücken Sie die
Fadenabschneidertaste nach Programmieren der
Musterkombination.
Auf dem Display erscheint das Fadenabschneidersymbol und
das LED-Signal auf der Fadenabschneidertaste leuchtet auf.
	 q	 Fadenabschneidertaste
	 w	 Fadenabschneidersymbol
	 e	 LED-Signal

w

e

HINWEIS:
Um die Fäden nach Nähen der gewünschten
Musterkombination automatisch abschneiden zu lassen,
drücken Sie die Fadenabschneidertaste nach Auswahl des
Stichmusters.

Wenn das Muster in der Knopflochgruppe ausgewählt
ist, schneidet die Maschine die Fäden ab und hält nach
Abschluss des Stichmusters automatisch an.
	 r	 Knopflochgruppe

Wenn ein Muster aus einer anderen Gruppe ausgewählt ist
und die Auto-Vernähtaste oder die Rückwärtsnähtaste
gedrückt wird, schneidet die Maschine die Fäden ab und
hält automatisch an.

Die Muster 8 und 34 können nicht für das automatische 
Fadenabschneiden verwendet werden.

r

z	Wählen Sie Muster 145.

x	 Drücken Sie die Speichertaste.

c	 Wählen Sie Muster 149.

v	 Drücken Sie die Speichertaste.

b	 Drücken Sie die Fadenabschneidertaste

n	 Beginnen Sie zu nähen.
		  Die Maschine näht die Musterkombination, den Vernähstich,
		  schneidet die Fäden ab und hält dann automatisch an.

q

          



88

Spiegelbild

Beispiel: Muster 258 und dessen Spiegelbild

z	Wählen Sie Muster 258.

x	Drücken Sie die vertikale Spiegelbildtaste, um das Muster in 
vertikaler Richtung zu wenden.

	 	 		 q Vertikales Spiegel-Zeichen

c	Drücken Sie die horizontale Spiegelbildtaste, um das Muster 
in horizontaler Richtung zu wenden.

	 	 		 w Horizontales Spiegel-Zeichen

v	Drücken Sie die vertikale und horizontale Spiegelbildtaste,
		  um das Muster in vertikaler und horizontaler Richtung zu 

spiegeln. 
Das Spiegelbild-Zeichen (vertikale und horizontale) 
erscheint.

	 	 		 e Spiegelbild-Zeichen (vertikal und horizontal)

z

q

w

e

x

c

v
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Musterkombination mit einem Spiegelbild

Beispiel: Muster 148 und dessen Spiegelbild

z	Wählen Sie Muster 148.

x	Drücken Sie die Speichertaste.

c	Wählen Sie Muster 148 erneut.

v	Drücken Sie die vertikale Spiegelbildtaste, um das Muster 
		 zu spiegeln.
		 	 q Vertikales Spiegel-Zeichen

b	Drücken Sie die Speichertaste.

n	Beginnen Sie zu nähen.
		 Die Maschine näht die Musterkombination wiederholt.

z

x

c

q
v

b

n
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Nähen eines Musters von Anfang an
Mussten Sie während des Nähens einer Musterkombination 
aufhören zu nähen und möchten Sie nochmals von vorne 
beginnen, drücken Sie die Neustarttaste, um das ganze Muster 
von Anfang an zu nähen.

Beispiel: Muster 145

z	Wählen Sie Muster 145. Beginnen Sie zu nähen.
x	Nähvorgang angehalten.
	 	 	 q	Stopp-Position

Nähen der Musterkombination von Anfang des zuletzt 
genähten Stichmusters
Mussten Sie während des Nähens aufhören, eine
Musterkombination zu nähen und möchten Sie vom
unvollständigen Muster aus weiter nähen, drücken Sie
die Neustarttaste, um vom Anfang des zuletzt genähten
Stichmusters zu nähen.

Beispiel: Musterkombination 145, 149 und 146

z	 Programmieren Sie die Musterkombination 145, 149 und 
		  146.
		  Beginnen Sie zu nähen.

x	 Nähvorgang angehalten.
	 	 	 q	Stopp-Position

c	 Drücken Sie die Neustarttaste.
		  Das Neustartzeichen erscheint.
	 	 	 w	Neustarttaste
	 	 	 e	Neustartzeichen

v	 Der Nähvorgang startet von dem Muster aus, an dem das 
Neustartzeichen angezeigt wird.

z

x

c

v

c	Drücken Sie die Neustarttaste.
	 	 	 w	Neustarttaste
	 	 	 e	Neustartzeichen

v	Der Nähvorgang beginnt am Anfang des Musters.

q

w

z

x

c

v

e

w

e

e e

HINWEIS:
Wenn Sie die Neustarttaste erneut drücken, bewegt sich 
das Neustartzeichen um ein Muster nach dem anderen 
vorwärts. Bewegen Sie das Neustartzeichen zu dem 
Muster, von welchem aus Sie erneut starten möchten.

q
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Dehnstiche
Stichmuster 162 bis 169 sind Dehnstiche, die verwendet 
werden, um Geradstiche nach einem Stichmuster einzufügen.

Beispiel: Kombination der Muster 55 und 166

z	 Wählen Sie Muster 55.

x	 Drücken Sie die Speichertaste.

c	 Wählen Sie Muster 166.

v	 Drücken Sie die Speichertaste.

q

HINWEISE:
Die Zahl auf der rechten Seite des Stichbildes zeigt die 
Anzahl der Stiche an, die eingefügt werden sollen.
Die Stichlängen und Nadelpositionen der Muster 162 bis 
165 und 168 sind unabhängig von denen der kombinierten 
Muster.
Die Muster 166, 167 und 169 übernehmen die Stichlänge 
und Nadelposition eines vorherigen Musters in der 
programmierten Musterkombination.

Verwenden Sie die Muster 162 - 165 mit Satinstichen.
	 q	 Muster 164

Verwenden Sie Muster 168, wenn Sie gerade Stretchstiche 
hinzufügen möchten.

z

x

c

b	 Zwei Geradstiche werden dem Muster 55 hinzugefügt.
	 	 	 	 q	 Dehnstich

v

b

q
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Wenn Sie einen Leerraum zwischen den Stichmustern
einfügen möchten, verwenden Sie eine Leerstelle
	 	 w	Leerraum

w

w

Überprüfen der Länge einer Musterkombination
Durch Drücken auf das Stichbildfenster können Sie die 
Gesamtlänge der Musterkombination überprüfen.
		  q	 Stichbildfenster

Der Anzeigewert der Gesamtlänge ist ein theoretischer Wert 
und die tatsächliche Länge kann je nach den Nähbedingungen 
abweichen.

Drücken Sie die Schließen-Taste, um das Fenster zu schließen.
		  w	 Gesamtlänge der Musterkombination
		  e	 Gesamtanzahl der Stichmuster
		  r	 Gesamtanzahl der Stiche der Musterkombination
		  t	 Schließen-Taste

q

w

e

r

t
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Nähen von Buchstaben
Wählen Sie einen Schriftart

Drücken Sie die Monogramm-Taste.
		  q	 Monogramm-Taste

Das Buchstaben-Auswahlfenster öffnet sich.
Drücken Sie die Monogramm-Taste, um die Schriftart 
auszuwählen.
Die folgenden 5 Schriftarten sind verfügbar.
		  w	 Block
		  e	 Script
		  r	 Broadway
		  t	 Kyrillisch
		  y	 9-mm-Buchstaben

o

w

e

r

t

y

Auswählen eines Zeichens

Drehen Sie das Stichwahlrad nach rechts oder links, um das
gewünschte Zeichen auszuwählen und drücken Sie die
Enter-Taste.
Sie können das gewünschte Zeichen auch durch Drücken auf
das Symbol der Schrift auswählen.

Auf dem Display erscheinen das Alphabet mit Großbuchstaben,
Kleinbuchstaben, europäischen Großbuchstaben 1 und 2,
europäischen Kleinbuchstaben 1 und 2, Zahlen sowie 
Symbolen in dieser Reihenfolge.
		  q	 Großbuchstaben-Alphabet
		  w	 Kleinbuchstaben-Alphabet
		  e	 Europäische Großbuchstaben 1
		  r	 Europäische Großbuchstaben 2
		  t	 Europäische Kleinbuchstaben 1
		  y	 Europäische Kleinbuchstaben 2
		  u	 Zahlen und Symbole
		  i	 Symbole

q w e r t y u i

q

Sie können ein Zeichen auch durch Drücken des Symbols 
für die gewünschte Buchstabengruppe auswählen und das 
Zeichen mit dem Touchpen berühren.
		  o	 Symbole
	



94

Programmieren eines Monogramms

Beispiel: Programmieren von “R&B”

z	Drücken Sie die Monogramm-Taste.

x	Wählen Sie den Buchstaben “R”.

c	Drücken Sie die Speichertaste.

v	Drücken Sie die Monogramm-Taste.

b	Drücken Sie auf das Symbol für Zahlen und Symbole q.
q

n	Wählen Sie das Zeichen “&”. 

w
m	Drücken Sie auf das Großbuchstaben-Symbol w.

,	Wählen Sie den Buchstaben “B”.

.	Drücken Sie die Fadenabschneidertaste.

z

x

c

v

b

n

m

, .

⁄0 ⁄0	Die Maschine näht „R&B“, schneidet die Fäden ab und hält
		 dann automatisch an.
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Verringern der Buchstabengröße
Um die Höhe des Zeichens auf ca. 2/3 seiner Originalgröße zu 
verkleinern, wählen Sie das Zeichen mit der Bearbeitungstaste 
aus und drücken Sie „–“ der Stichbreitentaste.

HINWEIS: 
Die Größe der 9mm-Buchstaben kann nicht reduziert 
werden.

A 2/3A

Abstand
Um einen Zeichenabstand in eine Buchstabenfolge 
einzugeben, drücken Sie eines der drei Abstandssymbole in
der unteren rechten Ecke des Buchstaben-Auswahlfensters.
	 q	 Abstandssymbole
	 w	 Kleiner Abstand
	 e	 Mittlerer Abstand
	 r	 Großer Abstand

q

w e r

Buchstabengröße
Wenn die Stichbreite auf „9,0“ gestellt ist, ist das tatsächliche
Nähergebnis der Buchstabengröße etwas kleiner als 9 mm.
Um ein Buchstaben mit voller 9-mm-Höhe (nur
Großbuchstaben-Alphabet) zu nähen, wählen Sie das 9-mm-
Alphabet (siehe Seite 93).

A a j yЁ 1 29.0 mm
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Ändern einer Musterkombination
Anzeigen einer langen Kombination

Auf dem Display werden nur jeweils 5 Muster oder 10 Zeichen
gleichzeitig angezeigt.
Wird nicht die ganze Kombination angezeigt, drücken Sie
die Bearbeitungstaste, um die gesamte Kombination
anzusehen.

Drücken Sie den rechten Pfeil      auf der Bearbeitungstaste, 
um den Cursor nach rechts zu verschieben.
Drücken Sie den linken Pfeil      auf der Bearbeitungstaste, um 
den Cursor nach links zu verschieben.

	HINWEIS:
	Pfeilsymbole            auf dem Display weisen darauf hin, dass 
	sich die restliche Kombination in dieser Richtung befindet.

Nach Nähbeginn erscheint der Cursor unter dem ersten
Muster und bewegt sich während des Nähens nach rechts.

Drücken Sie die Bearbeitungstaste erneut, um die ausge-
blendeten Muster anzuzeigen oder die Musterkombination zu 
bearbeiten.
Der Cursor blinkt und kann auf die gewünschte Position ver-
schoben werden.
		 q	 Rechter Pfeil
		 w	 Linker Pfeil
		 e	 Cursor
		 r	 Pfeilsymbol

qw

e

e

r

r
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Löschen und Einfügen von Mustern

Beispiel: Löschen von Muster „B“ und Einfügen von „W“ aus
„ABC“.

c	Geben Sie „W“ ein.
		  Muster „W“ wird zwischen „A“ und „C“ eingefügt. 

Duplizieren eines Musters

Beispiel: Duplizieren eines „W“.

z	 Drücken Sie die Bearbeitungstaste, um den Cursor unter
		  Muster „B“ zu setzen.

x	Drücken Sie die Löschtaste.
		  Muster „B“ wird gelöscht. 

HINWEIS:
Wird die Löschtaste längere Zeit gedrückt, werden alle
programmierten Muster gelöscht und das Display wird 
zum ursprünglichen Fenster vor der Programmierung 
zurückkehren.

z	 Drücken Sie die Bearbeitungstaste, um den Cursor unter das 
Muster zu schieben, das dupliziert werden soll.

x	 Drücken Sie die Speichertaste und ein „W“ wird hinter dem 
Muster „W“ dupliziert.

z

x

c

z

x
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Einheitliche Sticheinstellung

Die Stichbreite und -länge der programmierten Muster kann 
einheitlich eingestellt werden.

Beispiel 1: Einstellen der Stichbreite des programmierten 
Musters 183 und dessen Spiegelbild

Setzen Sie den Cursor rechts neben das zuletzt programmierte
Muster. Drücken Sie die Stichbreitentaste, um die Stichbreite
einzustellen. Die Stichbreite der programmierten Muster wird
einheitlich eingestellt.

HINWEIS:
Die Stichlänge kann einheitlich geändert werden, wenn die 
programmierten Muster in derselben Kategorie (Satinstiche 
oder Stretchstiche) programmiert wurden.

Die Stichbreite der programmierten Muster wird einheitlich 
eingestellt.

		  q	 Originalbreite
		  w	 Einheitlich eingestellte Breite

Einheitliche Nadelposition

Die Nadelposition der programmierten Muster variiert je nach
der Musterkombination:

(A)	 Vereinheitlicht nach links, wenn die Muster mit der linken
		 Nadelstellung und der mittleren Nadelstellung kombiniert
		 werden.

(B)	 Vereinheitlicht nach rechts, wenn die Muster mit der
		 mittleren Nadelstellung und der rechten Nadelstellung
		 kombiniert werden.

(C)	 Vereinheitlicht zur Mitte, wenn die Muster mit der linken
		 Nadelstellung und der rechten Nadelstellung kombiniert
		 werden.

(D)	 Vereinheitlicht zur Mitte, wenn die Muster mit der linken, 
		 mittleren und rechten Nadelstellung kombiniert werden.

q w

(A) (B) (C) (D)
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Individuelle Sticheinstellung
Die Stichbreite und -länge kann für jedes Muster in einer 
programmierten Kombination individuell eingestellt werden.

Beispiel: Ändern der Stichbreite von einem Muster in der 
			       Kombination 
	

z	 Drücken Sie die Bearbeitungstaste, um den Cursor unter 
das Muster zu verschieben, das Sie einstellen möchten.

x	 Drücken Sie die Stichbreitentaste, um die Breite auf „3,5“ 
einzustellen.

HINWEISE:
Sie können die Sticheinstellung der einzelnen Muster 
einsehen, indem Sie den Cursor unter das gewünschte 
Muster bringen und dann die Stichlängen- oder 
Stichbreitentaste drücken. Die Einstellungen erscheinen
am unteren Rand auf des Displays.
Wird die Stichlängen- oder Stichbreitentaste gedrückt, 
wenn sich der Cursor rechts neben dem zuletzt
programmierten Muster befindet, wird die individuelle 
Einstellung rückgängig gemacht und die einheitliche 
Einstellung angewandt.

z

x
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Speichern und Abrufen einer Musterkombination

Bis zu 20 Musterkombinationen können gespeichert
werden und bleiben auch dann für eine spätere
Verwendung im Speicher erhalten, wenn die Maschine
ausgeschaltet wird.
Die gespeicherte Musterkombination kann durch Drücken
der Speicher-Taste abgerufen werden.

Speichern einer Musterkombination
	
z	 Programmieren Sie eine Musterkombination.
		 Drücken Sie die Speicher-Taste.

x	 Auf dem Display erscheint die Speicheradresse M1 und die 
		 Funktionstastenbelegung. 
		 Drücken Sie die Speicher-Taste oder drehen Sie am
		 Stichwahlrad, um die gewünschte Adresse auszuwählen.
		 	 q	 Speicher-Taste
		 	 w	 Speicheradresse

q	

w

e

r c	 Drücken Sie die Speicher-Taste oder das 
		 Speichertastensymbol            auf dem Display.
		 Die Musterkombination wird in der ausgewählten
		 Speicheradresse gespeichert.
		 	 e	 Speichertaste
		 	 r	 Speichertastensymbol
		 	 t	 Gespeicherte Musterkombination

HINWEISE:
Die Maschine gibt einen Piepton von sich und auf dem
Display erscheint eine Sanduhr, während die Maschine die
Musterkombination speichert.
Schalten Sie die Nähmaschine nicht ab, solange die
Maschine einen Piepton von sich gibt oder eine Sanduhr
zu sehen ist.
Ist eine Speicheradresse bereits belegt, wird die
gespeicherte Kombination durch die Neue ersetzt.

z

x

c

t
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Aufrufen einer gespeicherten Kombination

z	 Drücken Sie die Speicher-Taste.
			   q	 Speicher-Taste

q

x	 Drücken Sie die Speicher-Taste oder drehen Sie das 
Stichwahlrad, um die Speicheradresse auszuwählen, in der 
die Musterkombination gespeichert ist. 
Drücken Sie die Enter-Taste oder das Speicher- 
Tastensymbol auf dem Display, um die gespeicherte 
Kombination abzurufen.

				   q	 Speicher-Taste
				   w	 Stichwahlrad
				   e	 Speicher-Tastensymbol

q

w

e

Löschen einer gespeicherten Kombination

z	 Drücken Sie die Speicher-Taste, um die Speicheradresse
		  auszuwählen, in der die Musterkombination, die Sie löschen
		  möchten, gespeichert ist.

x	 Halten Sie die Löschtaste q oder das Löschtastensymbol w 
auf dem Display gedrückt, um die gespeicherte Kombination 
zu löschen.

	 	 		 q	 Löschtaste
	 	 		 w	 Löschtastensymbol

HINWEIS:
Um das Speicheraufruf-Fenster zu schließen, drücken Sie 
das Kreuzzeichen.
	 e	 Kreuzzeichen		

w

qe

z

x

z

x
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Korrektur verzerrter Stichmuster
Die Nähergebnisse der Stichmuster können je nach den 
Nähbedingungen wie z. B. Nähgeschwindigkeit, Stoffart, 
Anzahl der Lagen usw. variieren. Führen Sie immer eine 
Probenaht auf einem Rest des Stoffes durch, den Sie 
verwenden möchten.

Wenn Stretchstichmuster, Buchstaben oder das Stretch-
Knopfloch verzerrt sind, korrigieren Sie sie mit dem
Balanceregler.
Stellen Sie den Balanceregler auf die Neutralposition für
normales Nähen.
	 q	 Balanceregler
	 w	 Neutralstellung

q

w

Stretchstichmuster

Beispiel: Muster 110 (Quilt)
Wenn das Muster zu dicht ist, drehen Sie den Regler in
Richtung „+“.
Wenn das Stichmuster gedehnt genäht wird, drehen Sie
den Regler in Richtung „–“

Stichausgleich von Stretch-Knopflöchern

Beispiel: Muster 30 (Knopfloch)
Wenn die rechte Raupe dichter genäht ist, drehen Sie
den Balanceregler in Richtung „+“.
Wenn die linke Raupe dichter genäht ist, drehen Sie den
Balanceregler in Richtung „–“.

Buchstaben und Zahlen

Beispiel: Muster 8 (Buchstaben)
Wenn das Muster zu dicht ist, drehen Sie den Regler in
Richtung „+“.
Wenn das Stichmuster gedehnt genäht wird, drehen Sie
den Regler in Richtung „–“

HINWEIS:
Bringen Sie den Balanceregler wieder in seine neutrale
Position, wenn die Näharbeit beendet ist.

( )

( )

( )

( )

( )

( )
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PFLEGE UND WARTUNG

q

q
w

t

e

r

w

Reinigen des Greiferbereichs
Schalten Sie den Netzschalter aus und ziehen Sie den
Netzstecker der Maschine.
Entfernen Sie die Nadel und den Nähfuß.
Reinigen Sie den Greiferbereich mindestens einmal pro Monat.
Nehmen Sie die Stichplatte heraus (siehe Seite 16).

   HINWEIS:
   Bauen Sie die Maschine nur so weit auseinander, wie es
   auf dieser Seite beschrieben wird.

z	 Nehmen Sie die Spule und den Spulenkorb heraus.
				   q 	Spulenkorb

x	Reinigen Sie den Transporteur, den Fadenabschneider und 
den Greifer mit einem Reinigungspinsel.

				   w 	Reinigungspinsel
				   e 	Transporteur
				   r 	Fadenabschneider

u

y

q

z

x

c

v

c	Reinigen Sie die Greiferbahn mit einem weichen Tuch.
				   t 	Weiches Tuch

v	Setzen Sie den Spulenkorb ein. Die Nase des Spulenkorbes
		  sollte sich neben dem Anschlag am Greifer befinden.
		  Setzen Sie die Spule ein.
		  Bringen Sie die Stichplatte, den Nähfuß und die Nadel an.
				   y 	Nase
				   u 	Anschlag

			   WARNUNG:
Schalten Sie den Netzschalter aus und ziehen Sie den 
Netzstecker der Maschine, bevor Sie Reinigungsarbeiten 
vornehmen.
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Reinigen der Innenseite der Fadenführung

Reinigen Sie das Innere der Fadenführungsplatte unter der 
oberen Abdeckung mindestens einmal im Monat.

z	 Entfernen Sie den Oberfaden und nehmen Sie die 
Fadenführungsplatte heraus, indem Sie sie nach oben 
ziehen.

				   q 	Fadenführungsplatteq

w

e

x	 Entfernen Sie mit einer Fusselbürste Fusseln und Staub von 
der Bürste an der Unterseite der Fadenführungsplatte.

				   w 	Bürste der Fadenführungsplatte

c	 Reinigen Sie den Bereich um und unter der 
Vorspannungsklappe mit dem Reinigungspinsel.

				   e 	Vorspannungsklappe

v	 Setzen Sie die Fadenführungsplatte auf die Maschine und 
setzen Sie die Zapfen in die Aussparungen ein. 

		  Drücken Sie die Fadenführungsplatte nach unten, um sie 
einrasten zu lassen.

				   r 	Zapfen

z

x

c

v

r
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Warnhinweis Ursache Versuchen Sie dies

Probleme und Warnsignale
Ertönt der Summer und erscheint auf dem Dispaly ein Warnhinweis, befolgen Sie die nachstehenden Anweisungen.

Die Maschine hält an, wenn das Knopfloch ohne Absenken
des Knopflochhebels gestartet wird.

Fußanlasser wurde beim Nähen getrennt.

Die Maschine wurde ohne gesenkten Nähfuß gestartet.

Die Maschine hält an, wenn der Nähfuß während des Nähens 
angehoben wird.

Die Maschine wurde bei gedrücktem Fußanlasser
eingeschaltet.

Während des Nähens eines Vernähstichs wird der
Fußanlasser losgelassen oder die Start-/Stopp-Taste 
gedrückt.

Die Maschine wurde bei gesenkter Nadel eingeschaltet.

Die Fadenabschneidertaste wird gedrückt, wenn die
Voreinstellungen der Maschine nach Einschalten der
Stromversorgung noch nicht abgeschlossen sind. Oder die
Taste für den Fadenabschneider wird viermal hintereinander
gedrückt.

Die Start-/Stopptaste wird mit dem angeschlossenen
Fußanlasser gedrückt.

Schließen Sie den 
Fußanlasser an und starten 
Sie die Maschine erneut.

Trennen Sie den Fußanlasser

Lassen Sie den Fußanlasser 
los.

Drehen Sie das Handrad, 
um die Nadel anzuheben.

Senken Sie den Nähfuß und 
starten Sie die Maschine.

Senken Sie den Nähfuß und 
starten Sie die Maschine 
erneut.

Senken Sie den
Knopflochhebel und starten
Sie die Maschine erneut.

Starten Sie die Maschine 
erneut, damit sie automatisch 
anhält.

Drücken Sie die
Fadenabschneidertaste,
nachdem die Maschine
angehalten hat.

Die Spuler ist nach rechts verschoben. Drücken Sie den Spuler
nach links, um zu nähen.

Die Zwillingsnadel-Taste wurde bei einem für die
Zwillingsnadel ungeeigneten Muster gedrückt.

Wählen Sie ein für die
Zwillingsnadel geeignetes
Muster.
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Akustisches Signal Der Summer ertönt bei:

Piep (kurz)	 Normalbetrieb.

Piep-Piep-Piep (kurz-kurz-kurz) Ungültige Aktion oder Fehlfunktion.

Piep (lang) E1 - E7-Fehler aufgetreten.

Kurzes Piepen Pi-Pi-Pi-langes Piepen Knopfloch ist fertiggestellt.

Piep-Piep (kurz-kurz) Löschen einer Musterkombination mit der Löschtaste.

Die Maschine wird gestartet, wenn sie aufgrund einer 
Überbelastung angehalten wurde.

Der Transporteur wird bei laufender Maschine gesenkt.

Der Nähfuß wird bei laufender Maschine hochgestellt.

Der Spuler wird während des Spulens nach links gestellt.

Die Maschine funktioniert nicht ordnungsgemäß
aufgrund eines Problems im Steuerkreis.

Die Dehnungstaste wird gedrückt, wenn ein Muster
ausgewählt wurde, das nicht gedehnt werden kann.

Das Display zeigt eine
unübliche Anzeige an.

Die Speichertaste wird gedrückt, wenn ein Muster
ausgewählt wurde, das nicht gespeichert werden kann.

Die Maschine wird gestartet, ohne dass der 
Transporteur bei der Auswahl von Heftstich oder 
Knopfannähen gesenkt wird.

Die Dehnungsoption steht nur für
Satinstiche zur Verfügung.

Wählen Sie ein Muster, das 
gespeichert werden kann.

Versenken Sie den Transporteur.

Warten Sie mindestens 15 Sekunden,
bevor Sie die Maschine neu starten.
Schalten Sie den Netzschalter aus.
Entfernen Sie die Fäden, die sich
eventuell um den Fadenhebel, in der
Greiferlaufbahn oder im automatischen
Fadenabschneider verheddert haben.
Bei laufender Maschine dürfen weder der
Transporteur gesenkt noch der Nähfuß
hochgestellt werden.

Wenden Sie sich an den 
Kundendienst oder den Händler, bei 
dem Sie die Maschine
erworben haben.

Warnzeichen Ursache Versuchen Sie dies

Die Maschine wird mit abgesenktem
Transporteur gestartet.

Heben Sie den Transporteur an.

Schalten Sie die Maschine aus und dann wieder ein.

Die Neustarttaste wird gedrückt, wenn ein Muster, das 
nicht neu begonnen werden kann, ausgewählt wurde.

Die vertikale Spiegelbildtaste wird gedrückt, wenn ein
Muster, das nicht vertikal gespiegelt werden kann,
ausgewählt wurde.

Wählen Sie ein Muster, das erneut 
begonnen werden kann.

Wählen Sie ein Muster, das vertikal 
gespiegelt werden kann.

Die Maschine wird ohne Stichplatte gestartet.
Die Maschine wird gestartet, wenn die Geradstich-
Stichplatte angebracht ist und ein Muster ausgewählt 
wurde, das nicht für diese Stichplatte verwendet 
werden kann.

Bringen Sie die Stichplatte an.
Tauschen Sie die Stichplatte aus.

Die horizontale Spiegelbildtaste wird gedrückt, wenn
ein Muster, das nicht horizontal gespiegelt werden
kann, ausgewählt wurde.

Wählen Sie ein Muster, das 
horizontal gespiegelt werden kann.
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Ursache

1. Der Oberfaden ist nicht richtig eingefädelt.
2. Die Oberfadenspannung ist zu fest.
3. Die Nadel ist verbogen oder stumpf.
4. Die Nadel ist falsch eingesetzt.
5. Der Oberfaden liegt bei Nähbeginn nicht unter dem Nähfuß.
6. Die Fäden wurden nach dem Nähen nicht nach hinten gezogen.
7. Der Stoff wird beim Freihandquilten zu schnell bewegt.
8. Der Faden hat sich um die Garnrolle gewickelt.

1. Der Unterfaden ist nicht richtig in den Spulenkorb eingefädelt.
2. Fusseln haben sich im Spulenkorb angesammelt.
3. Die Spule ist beschädigt und dreht sich nicht reibungslos.

1. Die Nadel ist falsch eingesetzt.
2. Die Nadelklemmschraube ist locker.
3. Der Stoff wird nach vorn gezogen, wenn der offene Nähfuß verwendet 
wird.
4. Die Nadel ist zu fein für den verwendeten Stoff.
5. Ein ungeeigneter Nähfuß wird verwendet.

6. Die Nadelposition passt nicht zum verwendeten Nähfuß.

1. Die Nadel ist falsch eingesetzt, verbogen oder stumpf.
2. Die Nadel und/oder das Garn sind für diese Näharbeit ungeeignet.
3. Es wird keine Stretchnadel zum Nähen von Stretch, sehr feinen
    Stoffen und Synthetik verwendet.
4. Der Oberfaden ist nicht richtig eingefädelt.
5. Eine Nadel schlechter Qualität wird verwendet.

1. Die Oberfadenspannung ist zu fest.
2. Der Oberfaden ist nicht richtig eingefädelt.
3. Die Nadel ist zu stark für den genähten Stoff.
4. Die Stichlänge ist zu lang für den Stoff.
5. Der Nähfußdruck ist nicht richtig eingestellt.
6. Zum Nähen sehr feiner Stoffe wird kein Stabilisator verwendet.

1. Der Transporteur ist voller Fusseln.
2. Die Stiche sind zu fein.
3. Der Transporteur wird nach dem Nähen mit versenktem Transporteur
    nicht angehoben.

1. Die Oberfadenspannung ist zu lose eingestellt.
2. Die Nadel ist zu dick oder zu fein für den Stoff.

1. Die Maschine ist nicht an die Steckdose angeschlossen oder das 
	 Fußpedal ist nicht verbunden.
2. Der Faden hat sich in der Greiferbahn verfangen.
3. Der Nähfuß ist nicht abgesenkt.

1. Die Stichdichte ist nicht für den genähten Stoff geeignet.
2. Es wurde keine Einlage für Stretchstoffe oder feine Stoffe verwendet.

3. Der Knopflochhebel ist nicht abgesenkt.

1. Der Faden hat sich in der Greiferbahn verfangen.
2. Fusseln haben sich in der Greiferbahn oder im Spulenkorb 
	 angesammelt.

1. Der Nähfußdruck ist nicht für die gewählten Stoffe geeignet.

1. Der Faden ist zu dick zum automatischen Fadenabschneiden.
2. Fäden haben sich im Fadenabschneidermechanismus verfangen.

1.	 Die Geradstich-Stichplatte ist an der Maschine angebracht.
2. Es handelt sich um die Muster 166, 167 und 169 (Brückenstiche).

1. Die Fadenspannung ist nicht ausgeglichen.

Zustand

Der Oberfaden reißt

Der Unterfaden reißt

Die Nadel bricht

Fehlstiche

Naht kräuselt sich

Der Stoff wird nicht glatt 
transportiert

Schlaufen an den Nähten

Die Maschine arbeitet
nicht

Nähen des Knopflochs
wird nicht richtig
ausgeführt

Die Maschine ist laut

Lagen verschieben sich

Automatisches 
Fadenabschneiden
fehlgeschlagen

Das Stichmuster kann
nicht ausgewählt werden.

Der Oberfaden erscheint
auf der linken Stoffseite,
wenn die Stichbreite
größer als „7,0“ ist.
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Es ist normal, dass die eingebauten Motoren einen leichten Summton abgeben.
Das Display und der Funktionstastenbereich können nach stundenlanger kontinuierlicher Benutzung der Maschine
warm werden.

Fehlersuche
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